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Die Neuerkrankungen an meldepfliohtigen Krankheiten 

im Bundesgebiet 

in der Zeit vom 23.9» - 29.9.1951 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflAOhten Krankheiten 
in der 39» Woche des Jahres 1951 (23.-29.9.) zeigen bei den wich- 
tigsten Krankheiten im Vergleich zu den vorausgegangenen Wochen und 
der entsprechenden Woche des Vorjahres folgende Entwicklung: 

Diphtherie: Die in dieser Woche gemeldeten Neuerkrankungen sind 
nicht so zahlreich wie in der vorausgegangenen Woche. In der ent- 
sprechenden Woche des Jahres 1950 war die Zahl der Erkrankten er- 
heblich größer. ; 

Scharlach: In der Berichtswoche ist die Zahl der erfaßten Neuin- 
fektionen wesentlich höher als in der Vorwoche. Im Verhältnis zur 
Bevölkerungszahl steht Württemberg-Baden an erster Stelle, ihm 
folgen Hessen und Bremen.- 

Keuchhusten: Der Rückgang, der schon in der vorausgegangenen Woche 
zu beobachten war, hat sich in dieser Woche weiter fortgesetzt. 
In der gleichen Woche 1950' wurden erheblich mehr neue Fälle fest- 
gestellt. - 

Masern: Gegenüber der' 38. Woche' ist die von den Berichtsländem 
gemeldete Erkrankungsziffer angestiegen, liegt aber noch unter der 
der entsprechenden Woche des Vorjahres. Von einer erhöhten Er- 
krankungshäufigkeit berichtet hauptsächlich Württemberg-Hohen- 
zollem, . 

Kinderlähmung: Es ist' ein weiterer Anstieg zu verzeichnen. Von den ' 
80 Netiinfekiionen entfallen allein mehr als die Hälfte (46) auf 
Bayern. Die 39. Woche des Jahres 1950 wies fast doppelt so viele 
Erkrankungsfälle auf. 

Unterleibstyphus und Paratyphus: Bei beiden Krankheiten ist im Ver- 
gleicht *zür vorhergehenden Woche ein Rückgang festzustellen. 

Trachom: Württemberg-Baden berichtet von einem, Nordrhein-Westfalen 
von zwei Neuerkrankungen. 

Weil * sehe Krankheit: SchlesWig-rHolstein meldet einen, Hamburg, 
Nordrhein-We stf al en", Hessen und Rheinland-Pf alz- je, zwei neue Fälle. 

Queensland-Fieber; Eine Neuinfektion in Württemberg-Baden. 
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Neuerkrankunqen an n;& 1c „nichtiger. Krankheiten 
in der 39- Woche vom 23,9. bis 29.9.1951 
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1) Soweit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meldungen vor liegen, ist bei der Bevölkerung aur die die. Erkrankungs- 
zahlen bezoge.i sind, die finwohnerzahl der betreffenden Länder abgesetzt. 

2) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahre. 
3) Außerdem 1 Rückfall, - 


